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FHVR + FHW = FHWR

Nachdem der Rektor der FHVR Ber-
lin, Prof. Dr. Hans Paul Prümm, dem 
Akademischen Senat, durch Staatsse-
kretär Husung legitimiert, zu Beginn 
der Sitzung am 6.6.2007 mitgeteilt 
hatte, dass Senator Zöllner den poli-
tischen Gremien den Vorschlag einer 
Fusion der FHVR und der FHW zur 
FHWR unterbreiten wird, war für die 
Diskussion über den Selbstständig-
keitsantrag des AStA der FHVR im 
Akademischen Senat am 6.6.2007 
eigentlich kein Platz. Dies sah die 
Mehrheit im Akademischen Senat 
anders und diskutierte intensiv und 
extensiv, sachlich und erregt über 
den AStA-Antrag, wonach u. a. „die 
Hochschulleitung alle erforderlichen 
Maßnahmen ergreift, um eine Fusion 
ohne Umzug abzuwenden“.
Am Schluss der Debatte mit über 20 
Redebeiträgen wurde der oben skiz-
zierte AStA-Antrag mit 9:4 Stimmen 
deutlich abgelehnt.
Damit ist wohl die letzte Grundsatz-
schlacht in dieser Angelegenheit in 

unserer Hochschule geschlagen und 
die FHVR hat noch einmal deutlich 
gemacht, dass sie zur Sicherung ih-
rer Studiengänge, zur Erhöhung ihrer 
Attraktivität für Studierende und last 
but not least zwecks Sicherung der 
Arbeitsplätze ihrer Mitarbeiter/-innen 
zur Fusion in eine größere Hochschu-
le bereit ist.
Damit wird der Weg von einer inter-
nen Fachhochschule in das allgemei-
ne Hochschulspektrum konsequent 
weiter beschritten und die FHVR 
zeigt, wie man die Problematik wel-
lenartiger Studierendenzahlen durch 
die Bildung einer größeren Einheit 
meistert, die die ups und downs besser 
ausgleichen kann, als eine zwar feine, 
aber dennoch kleine Einrichtung wie 
die FHVR.
Wir können schon jetzt sagen, dass 
wir uns darauf freuen, dass der Fach-
bereich 2 der FHW, die Berufsaka-
demie, mit über 1500 Studierenden, 
ca. 50 Professoren/-innen und 40 Mit-
arbeitern/-innen im Laufe des Jahres 

2008 auf unserem Campus einziehen 
wird – dies bringt nicht nur mehr aka-
demisches Leben, sondern wird uns 
auch um ganz neue Erfahrungen aus 
der Wirtschaft bereichern.
Zwei Personalia sind noch nachzu-
tragen: Der Kanzler, der sich an der 
Selbstständigkeitsunterschriftenakti-
on des AStA beteiligt hatte und des-
halb von der Hochschulleitung von 
der Wahrnehmung von Fusionsfra-
gen entbunden worden war, hat seine 
eindeutige Loyalität zur (wiederhol-
ten) Fusionsentscheidung bekundet 
und wurde wieder in’s Fusionsboot 
geholt: Sehr schön.
Der AStA erklärte unmittelbar nach 
seiner Abstimmungsniederlage sei-
nen Rücktritt: Schade.
Gerade deshalb und trotzdem: Jetzt 
gilt es die konkreten Fusionsmodifi -
kationen auszutarieren. Hierzu bitte 
ich die Angehörigen der FHVR und al-
le anderen, denen unsere Studiengänge 
wichtig sind, um ihre Mitarbeit.

Prof. Dr. Hans Paul Prümm, Rektor 

Personalmanagement für die Sicherheit

In der Mai-Ausgabe wurde bereits die 
erste der beiden neuen Stelleninhabe-

rinnen aus dem „Berliner Programm 
zur Förderung der Chancengleichheit 
für Frauen in der Forschung und Leh-
re“ vorgestellt. Nun ist auch die zwei-
te Stelle besetzt. Seit dem 1. Juni ist 
Susan Butenhof am FB 3 als wissen-
schaftliche Angestellte tätig. 
Sie fand ihren Weg an die FHVR 
gleich nach Abschluss ihres Studi-
ums der Psychologie an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin. Ihre 
Schwerpunkte waren dort Arbeits-, 
Betriebs-, Organisations- und Inge-
nieurpsychologie.
Bereits in ihrer Diplomarbeit bei der 

Susan Butenhof                     Foto: FHVR

Deutschen Bahn AG blickte sie hin-
ter die Kulissen eines großen Unter-
nehmens und konnte durch ihre Ar-
beit zu dessen Erfolg beitragen. Dies 
möchte sie nun auch an der FHVR 
tun – mit Blick auf den Studiengang 
Sicherheitsmanagement und im Rah-
men ihrer Promotion. Hier wird sie 
sich mit dem Thema der Personalaus-
wahl und Personalentwicklung in Un-
ternehmen des Sicherheitsgewerbes 
beschäftigen. Außerdem wird sie im 
Modul Personalmanagement Lehr-
veranstaltungen übernehmen.

Dr. Ursula Fuhrig-Grubert, FrB
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„StuR“ reiste nach Budapest 

„StuR“ – kostenlose Studentische 
Rechtsberatung von Studierenden für 
Studierende – dieses Projekt wollen 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
des Projektes „StuR“ gern europaweit 
an Universitäten vorstellen. Großes In-
teresse zeigte die Corvinus University 
of Budapest – Faculty of Public Ad-
ministration in Ungarn. Hier werden 
Verwaltungsmitarbeiterinnen/Ver-

waltungsmitarbeiter der ungarischen 
Verwaltung ausgebildet.
Unter Leitung von Prof. Dr. Hans 
Paul Prümm, Projektleiter (Foto 
Mitte), stellten sieben Kursteilneh-
merinnen und Kursteilnehmer in der 
Zeit vom 19. bis zum 23 Mai 2007 an 
der Corvinus University of Budapest 
das Projekt, dessen Inhalte und Um-
setzung sowie die FHVR Berlin und 

das Studienangebot am Fachbereich 
1 – Allgemeine Verwaltung in engli-
scher Sprache vor.
In der Diskussion mit dem Vize-De-
kan, Herrn Prof. István Temesi, der 
Leiterin des Internationalen Büros, 
Frau Mariann Kánai, und Frau Judit 
Nikodém, International representati-
ve, sowie mit Vertretern der Studie-
rendenschaft stießen wir mit unserem 
Projekt auf reges Interesse, so dass ei-
ne Kooperation beider Institutionen in 
Planung ist. Des Weiteren wurde ver-
einbart, eine Beschreibung der Man-
dantenbetreuung sowie der Falllösung 
unter anderem in englischer Sprache 
zusammengefasst zu übersenden. Die 
FHVR Berlin lud die Gastgeber herz-
lich nach Berlin ein.
Last but not least ist Budapest eine 
wunderschöne Stadt und eine Schiff-
fahrt auf der Donau gehört hier ein-
fach zum Programm.

Mandy Wegner, Studentin ÖVW

Heute möchte sich der Personalrat, 
der bisher zu viel im „Verborgenen“ 
für die sonstigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Hochschule „ge-
kämpft“ hat, öffentlich zu Wort mel-
den. Wir wollen weder zurückblicken, 
noch wiederholen, was bereits an an-
derer Stelle ausführlich und z.T. auch 
konstruktiv diskutiert wurde (unter 
anderem kann jeder das Wortproto-
koll der Anhörung im Ausschuss für 
Wissenschaft und Forschung vom 2. 
Mai 2007 im Internet einsehen). Es 
geht auch nicht darum, ob die Ent-
scheidung für eine Eingliederung in 
die FHW gefallen ist und ob dies für 
uns, die sonstigen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gut oder schlecht ist.
Es ist immer wieder zu lesen, dass 
von den Synergien (?) durch den 
Zusammenschluss der beiden Hoch-
schulen das akademische Personal, 
die Studierenden und der Wissen-
schaftsstandort Berlin profi tieren. 
Wir sonstigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter werden jedoch nirgends 
erwähnt. Unsere Arbeitsplätze gibt es 
nur, weil es die Lehre gibt, allerdings 
wollen wir auch, dass unsere Arbeit 
anerkannt wird und unsere Kollegin-
nen und Kollegen, die keinen Kün-
digungsschutz genießen, auch nach 

2009 (Auslauf des derzeitigen An-
wendungstarifvertrages) noch einen 
sicheren Arbeitsplatz haben.
Nachdem wir das sog. „Stöppler Pa-
pier“ zur Kenntnis erhalten haben, 
forderten wir die Hochschulleitung 
in der Hochschulrunde am 16. Mai 
2007 auf, alle sonstigen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter über die aktu-
elle Sachlage zu informieren. Diesem 
Wunsch kam die Hochschulleitung 
mit der Mitarbeiterversammlung am 
5. Juni 2007 auch nach. Keinesfalls 
sollte unsererseits zu Gerüchten, Un-
ruhe und Panik oder internen Macht-
kämpfen beigetragen werden. Erstma-
lig war hier jedoch von Einsparungen 
beim Verwaltungspersonal die Rede. 
Für diejenigen, die die Entwicklung 
realistisch verfolgen, ist dies nur ei-
ne logische Konsequenz. Äußerst er-
staunt waren wir dann doch über die 
Gelassenheit, mit der die meisten von 
Ihnen reagiert haben.
Auch wir sind davon überzeugt, dass 
es keine betriebsbedingten Kündi-
gungen geben wird und die Einspar-
vorgaben so sozialverträglich wie 
möglich erbracht werden. Trotzdem 
fordert der Personalrat den Rektor 
auf, dafür Sorge zu tragen, dass eine 
Beschäftigungssicherungsvereinba-

rung in das Eingliederungsgesetz auf-
genommen wird, weil der Abschluss 
einer Beschäftigungssicherungsverein-
barung zwischen Dienststelle und Per-
sonalrat nicht mehr die Sicherheit für 
die derzeit hier Beschäftigten bringt.
Alle Gruppen der FHVR Berlin müs-
sen gemeinsam dafür sorgen, dass 
optimale Bedingungen für uns alle 
erreicht werden, dass unsere Stärken 
und Interessen in einem neuen Ge-
bilde Berücksichtigung fi nden. Noch 
immer wird von Fusion gesprochen, 
der Gesetzentwurf (alt) trägt jedoch 
die Überschrift „FHVR-Eingliede-
rungsgesetz“ und dies ist sehr wohl 
ein qualitativer Unterschied! Es sind 
noch viele Fragen offen, die Diskussi-
onen und die Arbeit beginnen erst.
Wir möchten keine E-Mail-Fluten, 
Schuldzuweisungen u.ä., wir wün-
schen uns jedoch mehr Transparenz. 
Wenn es um neue Strukturen und Stel-
len (nicht erst um Personen und die 
Art und Weise der Stellenbesetzung) 
geht, gehört die Interessenvertretung 
der sonstigen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit an den Verhandlungs-
tisch. Die Position des stillen Abwick-
lers werden wir nicht ausfüllen.

Karin Henning,
 Personalratsvorsitzende 

Beschäftigungssicherung?!
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Sicherheitsmanagement und 
Jugendkriminalität –

ein neuer deutsch-niederlän-
discher Themenschwerpunkt

Das Phänomen Jugendkriminalität, 
jugendrechtliche Reaktionen sowie 
kriminalgeografi sche Aspekte waren
die Themenbereiche, die Prof. Dr. 
Claudius Ohder, FB 3, in seinen Gast-
vorträgen an der Partnerhochschule 
in Leeuwarden (Niederlande) vom 
23.–25. Mai zur Diskussion stellte. 
Insbesondere die aktuellen stadt-
soziologischen Aspekte stießen bei 
den niederländischen Studierenden, 
die sich in diesem Semester mit dem 
Schwerpunkt „Soziale Sicherheit und 
Jugend“ auseinandersetzen, auf gro-
ßes Interesse. Den Sokrates/Eramsus-
Dozentenaustausch nutzte Prof. Ohder 
zudem für einen fachwissenschaftli-
chen Austausch über die curriculare 
Weiterentwicklung des Studiengangs 
„Sicherheitsmanagement“ (FB 3), da 
die niederländischen Gastgeber ihrer-
seits einen Studiengang „Sicherheits-
studien“ anbieten.

Akademisches Auslandsamt

An der polnischen Partneruniversi-
tät Olsztyn fi ndet seit sieben Jahren 
regelmäßig eine internationale Kon-
ferenz zu Menschenrechten statt, die 
vor allem von dieser Institution und 
der Universität Bari getragen wird.
Mit Blick auf die italienische Be-
teiligung hielt Herr Prof. Dr. Arzt, 
FHVR, dort einen Vortrag in italie-
nischer Sprache zum Thema „Libertà 
di Riunione“, in dem er die verfas-
sungsrechtlichen Grundlagen, deren 
Auslegung und die geltende Geset-
zeslage aus dem Jahr 1931 (sic!) einer 
kritischen Würdigung unterzog. Der 
Beitrag stieß auf großes Interesse ins-
besondere bei den italienischen Part-
nern, weil Versammlungsfreiheit und  
Versammlungsrecht in der dortigen 
juristischen Diskussion eine wenig 

Konferenz zu Menschenrechten in Olsztyn

prominente Rolle spielen.
Erstaunlich war, wie viele Studieren-
de und Doktoranden (zu schweigen 
von den Professorinnen und Professo-
ren) der polnischen Partneruniversität 
nicht nur in der italienischen Sprache 
heimisch waren, sondern auch noch 
Englisch, Deutsch oder Spanisch 
sprachen.
Die inhaltlich hochrangig besetzte 
und interessante Konferenz, die vom 
1.6. bis 2.6.2007 stattfand, hat sicher 
zu einer Vertiefung der Kontakte bei-
getragen und die Universität Olsztyn 
hat zu erkennen gegeben, dass sie zu-
künftig nicht nur weiter Studentinnen 
und Studenten an die FHVR senden 
möchte, sondern sich auch auf Studie-
rende der FHVR freut.

Prof. Dr. Clemens Arzt, HSL FB 3

2. Europapolitisches Forum

Am Sonnabend, 7.7.2007, von 12.00 
bis 14.30 Uhr fi ndet an der FHVR 
Berlin das 2. Europapolitische Forum 
des Studiengangs Europäisches Ver-
waltungsmanagement statt. In einer 
Podiumsdiskussion wird Bilanz der 
deutschen EU-Ratspräsidentschaft ge-
zogen. Es diskutieren Dr. Sylvia-Yvon-
ne Kaufmann, Mitglied des Europäi-
schen Parlaments Linkspartei/PDS,  
und Dr. Daniela Schwarzer, Stiftung 
Wissenschaft und Politik Berlin, Mo-
deration: Dr. Michael Piazolo, FHVR. 
Anmeldung und Informationen: 
evm@fhvr-berlin.de. 
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Am 20. Juni 2007, 11.00 Uhr, fi ndet 
im Audimax der FHVR die Akade-
mische Feier zur Aushändigung der 
Diplome, insbesondere an die Absol-
ventinnen und Absolventen des Stu-
diengangs Rechtspfl ege aus dem Prü-
fungsjahrgang 2006, statt. Darüber 
hinaus freuen wir uns, in diesem Jahr 
wieder den Werner-Gieseking-Preis 
für hervorragende Studienleistungen 
vergeben zu können. Geladene Gäste 
sind u.a. Justizministerin des Lan-
des Sachsen-Anhalt, Frau Dr. Kolb, 
Staatssekretär des Landes Branden-
burg, Herr Reitz, sowie Vizepräsiden-
tin des Kammergerichts von Berlin, 
Frau Claßen-Beblow. Informationen: 
FB 2, Telefon: 90 21-44 21/-44 22.

Veranstaltungen

Veröffentlichungen

Böttcher, Roland: „Zugehörig-
keit der beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit zur Insolvenzmasse nur 
bei Ausübungsgestaltung“, Bespre-
chung der Entscheidung des BGH 
vom 29.9.2006 – V ZR 25/06, in: Zfl R 
2007, 95.
Kutscha, Martin: Rezension von 
Butterwegge, Krise und Zukunft des 
Sozialstates, Wiesbaden 2006, in: 
WSI-Mitteilungen, 5/2007, S. 285.
Kuhlmey, Marcel: Der Einsatz von 
Polizeiangestellten in vollzugsnahen 
Aufgabengebieten bei der Berliner 
Polizei, in: Polizei – heute, 3/2007, S. 
87 ff.
Müller-Heidelberg, Finckh, Steven,
Assall, Miksch, Kalek, Kutscha, 
Gössner, Engelfried (Hrsg.): Grund-
rechte-Report 2007, Fischer Taschen-
buch Verlag Frankfurt a.M. 2007.
Sonnenfeld, Susanne: Bericht über 
die Rechtsprechung zum Betreuungs-
recht, FamRZ 2007, 783. 

Vorträge

Arzt, Clemens: La libertà di riunione 
in Italia: Costituzione nouva – legge 
vecchia?, Vortrag im Rahmen der VII 
– Conferenza Internazionale Dei Di-
ritti Umani, Universität Olsztyn (Po-

len), 1./2.6.2007.
Ciupka, Joachim; Kühnel, Wolf-
gang: Juroren bei der Präventionsver-
anstaltung, 4. Jugend-Sport-Event der 
Polizeidirektion 2, 25.5.2007.
Kleinschmidt, Helmut: Psycholo-
gische Aspekte einer Notfallsituati-
on. Vortrag auf der Jahrestagung der 
Fachgruppe Fallschirmsprunglehrer 
des Luftsportverbandes Sachsen-An-
halt, Landessportschule Osterburg, 
17.3.2007.
Prümm, Hans Paul: Master of Pu-
blic Administration (MPA). An in-
novative distance-study for public 
administration regarding contents, 
forms, methods and ECTS, Vortrag 
auf der Plenary Session der 5th In-
ternational Conference Public Ad-
ministration in the 21st  Century: 
Traditions and Innovations – M.V. 
Lomonosov Moscow State Universi-
ty. School of Public Administration, 
Moskau, 31.5.2007
Sonnenfeld, Susanne: Die Verant-
wortung des Rechts am Beispiel des 
Betreuungsrechts, 18. Glienicker Ge-
spräch, FHVR, 19.4.2007.
Treubrodt, Detlef: „Der neue Tarif-
vertrag in der praktischen Umsetzung“ 
mit den Praxisforen „Leistungsent-
gelt und Dienstvereinbarung“ sowie 
„Fortbildung und Leistungscontrol-
ling“ – Moderation und Leitung der 
Arbeitstagung „Berliner Personaltage 
2007“ beim Kommunalen Bildungs-
werk im Ludwig-Erhard-Haus, Ber-
lin, 14./15.6.2007.

Personalia

Nicole Wallwiener unterstützt ab 
dem 14.6.2007 mit jeweils 10 Wo-
chenstunden den Bereich PHV. Sie 
übernimmt Tätigkeiten der Hausver-
waltung.
Änderungen am FB 1
Daniela Bund ist seit dem 1.6.2007 
am Fachbereich 1, Raum: 1.2055, tä-
tig. Sie übernimmt das Aufgabenge-
biet Gremienarbeiten.
Heike Gardein ist im Bereich: Studi-
enbetrieb tätig, Raum: 1.2053. 
Ines Noack hat den Arbeitsbereich 
Studienplanung/-ablauf übernommen, 
Raum: 1.2055.
Marion Sklarek, FBL, ist in den 
Raum 1.2054 umgezogen.

Das nächste FHVR-Info
erscheint im September.


